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Un ballo in maschera
[Ein Maskenball]

Oper in drei Akten von Giuseppe Verdi
Libretto von Antonio Somma

In italienischer Sprache mit 
deutschen Übertiteln

Neapel 1858: Giuseppe Verdi hat soeben seine neue Oper vollendet. 
La Vendetta in Domino soll der Titel sein, denn schon der erste Entwurf des
Librettos von Antonio Somma hat die Mißbilligung der Zensur hervorgeru-
fen: Gustav III., wie der ursprüngliche Titel der Oper nach dem gleichnami-
gen Stück von Scribe lauten sollte, handelt von dem unglücklichen Schicksal
des Schwedenkönigs, der 1792 im Alter von sechsundvierzig Jahren auf
einem Opernball ermordet wurde. Doch die Zensur will überhaupt keinen
Königsmord auf der Bühne dulden. 
Ich befinde mich in einem wahren Inferno! 
schreibt Verdi.
Die Zensur will, wie ziemlich feststeht, das Libretto ver-
bieten. Und doch ist in diesem Libretto nichts, was Reli-
gion, Politik und Moral angreift. Was soll nun werden?
Ich weiß nicht. Ich verfluche die Stunde, als ich den Kon-
trakt unterschrieb.
Dem Zwang der Zensur folgend, verlegt Verdi die Hand-
lung seiner Oper in geographische Fernen, nach Boston.
Musik und Text bleiben unverändert, nur die Personen
werden umbenannt, aus dem König wird ein Gouver-
neur:

Riccardo, Gouverneur von Boston, liebt heimlich Amelia,
die Frau seines besten Freundes Renato. Zufällig bel-
auscht Renato ein Gespräch zwischen Amelia und der
Wahrsagerin Ulrica, von der Amelia, von Gewissensbis-
sen geplagt, ein Rezept gegen ihre verbotene Liebe zu
Riccardo erbittet. Als auch Riccardo sich die Zukunft
voraussagen läßt, prophezeit ihm Ulrica den baldigen
Tod durch die Hand des Freundes, der ihm als nächster
die Hand reichen werde. Natürlich ist es Renato...

Großes Haus
Premiere
am 23. September 2000

Weitere Vorstellungen:
28. September; 
1., 4., 8., 11., 15., 27. Oktober
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M u s i k a l i s c h e  L e i t u n g :
P a t r i c k  F u r r e r

R e g i e :
B a r b a r a  B e y e r
macht seit 1990 mit vielbeachte-
ten Inszenierungen im Musik-
theater auf sich aufmerksam, z.B:
Arlecchino und Rape of Lucretia
am Berliner Hebbel-Theater, The
Death of Klinghoffer und Fidelio in
Nürnberg, Rigoletto und Eugen
Onegin in Darmstadt.
In Basel inszenierte sie schon ein-
mal den Maskenball, außerdem
Die Soldaten. An der Musikhoch-
schule Frankfurt a.M. war sie
Dozentin für szenischen Unter-
richt. Zuletzt inszenierte sie an
der Oper Bonn Die verkaufte Braut
und Henri Pousseurs Votre Faust
sowie Don Giovanni in Braun-
schweig.

B ü h n e  &  K o s t ü m e :
B e t t i n a  M u n z e r

M i t w i r k e n d e :
Elena Batoukova /Christina
Kubelka, Susanna von der Burg /
Ludmilla Slepneva, Birgitte
Christensen; Yongfan Chen-
Hauser, Alexander Fedin / Felipe
Rojas, Carlo Hartmann / Joachim
Seipp,  Ardian Xhemo, Robert
Merwald, Eddie Muliaumaseali’i /
Lars Woldt

Wovon handelt Verdis Maskenball, Frau Beyer?

Zunächst einmal handelt es sich um eine ganz banale Dreiecksgeschichte.
Man weiß ja, daß für Verdi selbst weder der Ort noch die Zeit wirklich von
Bedeutung waren. Ursprünglich hat er das Stück zunächst in Schweden
unter Gustav III. angesiedelt und dann das Ganze aufgrund der Zensur in
Italien nach Amerika verlegt. Das bedeutet, daß die konkreten politischen
Verhältnisse für ihn nicht das Entscheidende waren. 

Ein Maskenball – es ist naheliegend, diesen Titel metaphorisch zu begrei-
fen und also die Frage nach der Identität zu stellen bzw. mit der Frage ist
der Verlust an Identischem bereits angezeigt.
Im Maskenball nimmt sich jeder nur durch den anderen wahr, durch den
anderen spürt man sich, gleichzeitig instrumentalisiert jeder jeden. Man
ist aufeinander eingespielt, hier braucht auch jeder jeden. Die Figuren wol-
len sich mit dem, was ist (nicht mehr ist) nicht abfinden, sind getrieben
von einer Sehnsucht. Rudimente einer Vergangenheit werden beschworen.
Doch keiner nimmt zu dem Stellung, was Leben bedeuten könnte. Im
Gegenteil, alle arbeiten irgendwie an ihrer eigenen Vernichtung – die ihre
unerbittliche Konsequenz im Mord an Riccardo hat. Er selbst wählt diesen
Tod, um der Banalität des Lebens zu entkommen.
Weil die Liebe als Mittel zum Ausbruch nicht funktioniert. Die Tatsache des
Ehebruchs ist nur lächerlich. Ein Konstrukt der bürgerlichen Gesellschaft:
denn in dieser Reibung wird Wärme erzeugt. Verdi hat die hier angedeu-
teten Tendenzen radikal und schonungslos ausformuliert.

Barbara Beyer

Der Ballo in maschera gehört zu den musikalisch bedeutendsten und reiz-
vollsten Opern Verdis; im Dramatischen folgt er den von Verdi selbst
geschaffenen Vorbildern. Er berührt den Rigoletto, den Trovatore, die Tra-
viata, sogar den Macbeth, im Stimmungsmäßigen, im Gesanglichen, im
Orchestralen, auch in der Konvention des Opernhaften. Aber er berührt nur
noch wie zu einem Abschied, denn alles, was Verdi dort gesucht und errun-
gen hat, erreicht hier eine neue Stufe. Alle Elemente sind verjüngt, Züge
des Lustspiels verschmelzen ohne Stilbruch mit der Tragödie.
Der Erfolg der Oper bei der Uraufführung am 17. Februar 1859 in Rom
bedeutet einen Triumph, wie ihn Verdi nie geahnt hätte. Zum ersten Mal
werden die Buchstaben seines Namens VERDI zum Ausdruck des freien
Italien, das sich in Vittorio Emanuele Re D’Italia personifiziert sieht.

Hans Kühner
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Tiroler Landestheater

Rennweg 2

A-6010 Innsbruck

Tel. +43/512/52 0 74 

Fax DW - 333 

e-mail: 

tiroler@landestheater.at

www.landestheater.at 

Kassa-Hotline

+43/512/52 0 74 - 4

Kassa-Fax 

+43/512/52 0 74 - 338

Öffnungszeiten: 

Mo-Sa 8.30 - 20.30 Uhr

bei Vorstellungen an

Sonn- und Feiertagen

17.30 - 20.30 Uhr
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Liebe, Macht und 
Leidenschaft

Tanztheater von Maria Luise Jaska
20.00 bis 21.30 Uhr - Freier Verkauf

Liebe, Macht und 
Leidenschaft

Tanztheater von Maria Luise Jaska
20.00 bis 21.30 Uhr - Abo FAM 1 und freier Verkauf

König Ubu
Drama von Alfred Jarry
20.00 Uhr - Abo L 1 und freier Verkauf

König Ubu
Drama von Alfred Jarry
20.00 Uhr - Abo M 1 und freier Verkauf

Jordan
Monolog von Anna Reynolds und Moira Buffini
20.00 bis ca. 21.00 Uhr - Freier Verkauf, ATS 50,-

Liebe, Macht und 
Leidenschaft

Tanztheater von Maria Luise Jaska
20.00 bis 21.30 Uhr - Freier Verkauf

Liebe, Macht und 
Leidenschaft

Tanztheater von Maria Luise Jaska
20.00 bis 21.30 Uhr - Abo E 2 und freier Verkauf

Der Theatermacher 
Stück von Thomas Bernhard
Leitung: Preissler, Pekny
Mit: Danneberg, Lasta, Schmatzberger; Dolezal,
Gräfenberg, Rehrl
20.00 Uhr - Freier Verkauf

König Ubu
Drama von Alfred Jarry
20.00 Uhr - Freier Verkauf

Der Theatermacher
Stück von Thomas Bernhard
20.00 Uhr - Abo STU 1 + 2 und freier Verkauf

König Ubu
Drama von Alfred Jarry
20.00 Uhr - Freier Verkauf

Theaterbörse Innsbruck 
Festival der freien Gruppen
ab 18.30 Uhr, ATS 100,-
Vorverkauf an der Abendkassa des TLT

Theaterbörse Innsbruck 
11.00 Uhr Podiumsdiskussion, Eintritt frei
15.00 Uhr Kindertheater, Eintritt ATS 70,-
18.00 Uhr Freie Gruppen, Eintritt ATS 100,-
Vorverkauf an der Abendkassa des TLT

Liebe, Macht und 
Leidenschaft

Tanztheater von Maria Luise Jaska
20.00 Uhr - Freier Verkauf

Im Dickicht der Städte
Stück von Bertolt Brecht
20.00 bis ca. 22.15 Uhr - Abo C 1 und freier Verkauf

Liebe, Macht und
Leidenschaft

Tanztheater von Maria Luise Jaska
20.00 Uhr - Abo E 1 und freier Verkauf

Der Theatermacher
Stück von Thomas Bernhard
20.00 Uhr - Abo SA 1 und freier Verkauf

Im Dickicht der Städte
Stück von Bertolt Brecht
20.00 bis ca. 22.15 Uhr - Abo L 3 und freier Verkauf

Un ballo in maschera
Einführung um 19.00 Uhr im Galeriefoyer

Oper von Giuseppe Verdi
19.30 Uhr bis ca. 22.15 Uhr -  Abo R und freier

Verkauf

Der zerbrochne Krug
Lustspiel von Heinrich von Kleist

19.30 Uhr - Abo S und freier Verkauf

Gypsy
Musical von Jule Styne und Stephen Sondheim

19.30 bis ca. 22.15 Uhr - Abo T und freier
Verkauf

Gypsy
Musical von Jule Styne und Stephen Sondheim

19.30 bis ca. 22.15 Uhr - Freier Verkauf

Un ballo in maschera
Einführung um 19.00 Uhr im Galeriefoyer

Oper von Giuseppe Verdi
19.30 Uhr bis ca. 22.15 Uhr - Abo UL 

Un ballo in maschera
Einführung um 19.00 Uhr im Galeriefoyer

Oper von Giuseppe Verdi
19.30 Uhr bis ca. 22.15 Uhr - Abo C 

Der zerbrochne Krug
Lustspiel von Heinrich von Kleist

19.30 Uhr - Abo D und freier Verkauf

Jonny spielt auf
Oper von Ernst Krenek

19.30 bis ca. 22.00 Uhr - Abo M und freier
Verkauf

Gypsy
Musical von Jule Styne und Stephen Sondheim

19.30 bis ca. 22.15 Uhr - Freier Verkauf

Un ballo in maschera
Einführung um 19.00 Uhr im Galeriefoyer

Oper von Giuseppe Verdi
19.30 bis ca. 22.15 Uhr - Abo L 3 

Der zerbrochne Krug
Lustspiel von Heinrich von Kleist

19.30 Uhr - Abo FAM und freier Verkauf

Jonny spielt auf
Oper von Ernst Krenek

19.30 bis ca. 22.00 Uhr - Abo E und freier
Verkauf

Der zerbrochne Krug
Lustspiel von Heinrich von Kleist

19.30 Uhr - Abo SA und freier Verkauf

Der zerbrochne Krug
Lustspiel von Heinrich von Kleist

19.30 Uhr - Abo OL und freier Verkauf

Jonny spielt auf
Oper von Ernst Krenek

19.30 bis ca. 22.00 Uhr - Abo R und freier
Verkauf

Un ballo in maschera
Einführung um 19.00 Uhr im Galeriefoyer

Oper von Giuseppe Verdi
19.30 Uhr bis ca. 22.15 Uhr - Abo T und freier

Verkauf

Show Boat
Musical von Jerome Kern

Leitung: Steinitz, Mound, Barnes, Papadakis,
Kemp Mit: Chappuis / Vondung, Groß/Scholz,

Jochmus/Queiroz/Knapp, Kubelka/Weber,
Tjønn/Winter; Albright/Wolf, Bording/Chaman-

dy,Hartmann/ Shamiyeh, Holewik, Krivsky,
Lukavec, Muliaumaseali’i/Chen-Hauser, Nelem,

Salvenmoser, Stambolov, Woldt
19.30 Uhr - Abo P und freier Verkauf

Show Boat
Musical von Jerome Kern

19.30 Uhr - Abo UL und freier Verkauf

Corporate Re-Design

Entwicklung neuer
Gestaltungsrichtlinien 
für das Tiroler Landestheater
(Innsbruck)

monatl. Magazin
mit abtrennbarem Umschlag



Lars  Norén 

Bobby Fischer
wohnt in 
Pasadena

ab 03.03.2001 Kammerspiele 
Österreichische Erstaufführung

Ra lph Benatzky

Herzen im
Schnee
ab 10.02.2001 Großes Haus

Richard St rauss

Der
Rosenkavalier
ab 11.03.2001 Großes HausKassa Hotline

0512-52 074-4

Grafik Design

14-tägig für das Tiroler Landestheater:
Veranstaltungshinweise
Booklet 
Programm-Flyer
Theaterplakate
Postkarten


